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ei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte 
uständi~en Abfallberater. 
.dressen und Telefonnummern der Abfallber 

-iiormatives zur Abfallwirrschafr finden Sie i 

I www.sauberes-tirol.at - 1 
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Aktiv trennen 
Bewusst verwerten 



Geeignete Bioabfälle 

Der Name „Kompost"  l e i t e t  s ich v o m  late in ischen 

,,compositum" ab und b e d e u t e t  ,das  Z u s a m m e n-  

gesetzte" . Das heißt, j e  v ie l fä l t iger  das Ausgangs- 

mater ia l  ist, desto besser i s t  die Quali tät des Endpro- 

duktes. W i c h t i g  i s t  jedoch, dass d i e  Bioabfal le f re i  von 

Störstoffen und schädlichen Prob lemsto f fen  zu d e n  

Kompost ier-  und Biogasanlagen gelangen. 

... aus Haushalten und Behieben 

O b s t -  und Gemüseabfälle (inkl. Schalen von Südfrüchten). Spei- 

sereste. verdorbene Lebensmittel - Kaffee- und Teesud samt 

Filterpapier E'erschalen. Schnittblumen und Topfpflanzen samt 

Erde (ohne Topf). Wischpapier @.B. Servietten, Küchenrollen) 

.'Kleintiermlst und Einstreu (Holz, Stroh u.a.) 

... aus dem G- und der Landwirtschaft 

Obst- und Gemüseabfälle - Baum- und Strauchschnitt (zer- 

kleinem) - Zierpflanzen, Blumen und (Un)Kräurer+ Rasenschnitt 

.Laub (Blätter und Nadeln). Stroh. Heu und Ernterückstände 

Schlachtereiabfdle . Tierkadaver . große Mengen 

an Fisch-. Fleisch- und Wurst- 

. , ,  . 
Restmül l  . Staubsaugerbeutel samt Inhalt - Kehricht. Asche - Gummi- 

abfalle. Windeln. Hygieneartikel . Vogelsand .künstliche 

Kauenstreu. behandeltes Holz u.a. 

Wer t s to f f e  

.Glas. Glanzpapier Kar- 
wnagen. Metalle. Kunst- 

$toffe . Verbundstoffe - . Textilien .Speisefette 

und Speiseöle 

Problemstof fe . Medikamente. Altöle . Lacke. Farben. Cherni- -.. "."...."...... .. .. .-.. .., .-... i und 
kalien . Batterien u.a. schadiichen ProbiemrroMn rein. 

abfällen .große Knochen u.a. 

Mineral ische Abfal le Vorsarnmelgefäß . Baustellenabfalle . Bauschutt I 
melgefsß einen E8 I Bioabfallrack 

stülpen oder den Boden mit Zeitungrpapieraurlegen. um 
~etonabbruch u.a. 

rchurrfeuchtigkekaufruraugen - feuchte Küchenabfalle 
]evie äiriger arAurgangrmatena isr.derro 
beirer is dar Endprodukr. itungrpapier einwickeln -flürrige Küchenabfälle 

$errings, Saucen und Speiseöle nicht in das 

Korn postierprozess 
Der gesammelte Bioabfall wird T, 
auf den Tiroler Kompostier- ' . 

anlagen zu hochwertigem 

Qualitätskompost verarbei- Bioabfallsäcke..(.lO I bzw. 15'1) 
tet. U m  dieses Ziel zu errei- 

chen, muss der Roneprozes 

unterfestgelegten Bedingungen 
C 
hochwerrkn Oualirärrkom~ort.' statctinden. üazu gehören eine 1 ; - Abfallsäckean kühlem Plan aufbewahren und nicht - .  

vielfältige Materialzusammen- roll anfüllen. da sie ronrr nichtzugebunden brw. die 

senung, eine ausreichende Durchlüftung, ein optimaler Feuchtigke~s- werden können-verrchlorrene 

grad, eine Temperatur mischen 50 - 709Cund eine Rottedauer von Abfallsäcke am Abfuhrtag (nach Müllabfuhrordnung der 
Gemeinde) bereitstell-- -L--..-.. ?rgegebenen Sammefrtelle 

ca. 12 Wochen. Als Alternative zur Kompostierungwiidvomiegend 
i in der Gemeinde brin; 

flüssiger Bioabfall in den Tiroler Biogaranlagen vergoren. 

b Besser zwei 120 i Biiabfalltonnenalr eine 240 1 Tonneverwcnden. 
da die Behälter so der Reihe nach befüllt werden können Sam m l U n g und Abfu h r F „.„. Gewchsh.ung, - schattigen 

! 
I für die ßioabialironne wählen, um Fäuinir- und Geruchrbildung 

Für Haushalte ""4 Betriebe, die keine Eigenkomposiierung betrei- I ' ';U verhindern - spezielle Einsrecksäcke für die ~ioabfalltonne 
: 3 

ben, werden von den @m@ih&n BbabMltonnen, Bioabfalls%cke aus verwenden oder die Abfälle mittels der Bioräcke (aus dem 

Krafcpapier b d .  Mai&rk.@er eine Kombi -/%orsammelbehälter) in die Bioabfalltonne einbringen (saugt 
I Überrch~rrfeuchti~keit auf!) - Abfälle locker einfüllen (nicht 

Verfügung . ~ gestellt, um anktlende org;nische Abfäl- verdichten). damit die Tonne leicht entleert warden kann 
le zu sammeln. Für die Sammlung im ~ a u s h i l t  wer-, und die Luft zwischen den Abfällen den Fäulnirprorers 
den meist zusätzlich kleine Vorsammelbehälter.ali-~ verhindert - Tonnen mit Deckel verwenden. um 
~~~. 
gebaren: ~ i e ~ k n e n  b m .  S'kkewerden in regel- Fliegenbeiall zu unterbinden- Bioabfall obeflächlich mir 

mäßigen Abständen durch eine eigene Bioabfallabfuhr einer SchichtSteinmehl. Erde oder Fertigkomporrabdecken. 
um Madenbildung und Fiiegenbefail zu verhindern-Tonnen 

vom Hausi!+kbtw. Betriebabgeholt oder sie sind vom 
einmal pro Woche entleeren und regelmäßig mit heißem 

Hauseigentümer w einer Sammelstelle (vor- Warrer reinigen. 
zugsweise demRecyclinghof der Gemeinde) 

zu bringen. 


